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 How to turn BIL into the top-of-mind bank for Luxembourgers aged 35+?
 Objectives :

•	 show its expertise

•	 increase client proximity
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 The greatest content marketing strategy ever made in Luxembourg

400 
advertising  

call-to-actions

+250 
articles published

80
Interviews

40
weeks campaign

20
People working all 

year long

Ensuring the collaboration of Marc Glesener, former editor in chief of the Luxemburger Wort 
guaranteed legitimacy and credibility of the information disclosed in the articles.
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 Multiple touchpoints used

Newspaper
Luxemburger Wort

60%  

reach of luxemburgers 15+ 
79%  

readership of Luxemburgers

Website
wort.lu

Magazine e-newsletter 
wort.lu
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E C O S Y T E M

Press

Daily

Content

Advertising

Weekly

Digital

Von Marc Glesener

Gemäß Erhebungen der Europäischen 
Zentralbank sind Kartenzahlungen 
in Europa derzeit das am häufigsten  
genutzte Zahlungsmittel. Die Zahlen 
sprechen für sich: Die Anzahl der 
Kartenzahlungen in der EU belief sich 
im vergangenen Jahr auf insgesamt 
rund 87 Milliarden bei einem Gesamt-
wert von etwa 3,5 Billionen Euro. 
Jeder Einwohner Luxemburgs tätigte 
laut Statista 283 Kartenzahlungen in 
einem Jahr.

Unter den Bankkarten unterscheidet 
sich die Kreditkarte in einem wesentli-
chen Punkt von der Debitkarte, bei der 
das Geld sofort vom Konto abgebucht 
wird. Die Abbuchung bei der Kredit-
karte findet erst an einem bestimm-
ten, späteren Termin statt. Daher der 
Name „Kredit“-Karte. Der Kartenaus-
steller gewährt dem Kunden in der Tat 
einen Kredit über einen bestimmten 
Zeitraum. Damit verfügt dieser über 
Barmittel, die natürlich irgendwann 
zurückgezahlt werden müssen. Außer-
dem gilt für die Kredit- im Gegensatz 
zur Debitkarte ein Nutzungslimit. 

Gut abgesichert
Mit der Kreditkarte sind konkrete 
Leistungen verbunden, die Kunden 
das Leben einfacher machen. Neben 
dem Schutz der Einkäufe können die 
mit Karten verbundenen Leistungen, 
etwa eine Reiseunfallversicherung, 
einen Rücktransport sowie Entschä-
digungen für Flugausfälle, verpasste 
Anschlüsse oder Gepäckverlust um-
fassen. 

Je nach Status der Karte können 
Leistungen wie AirRefund, Smart 
Delay, den Zugang zur Flughafen-
lounges, LoungeKey, Mietwagenver- 
sicherungen und sogar die Über-
nahme medizinischer Behandlungen 
im Ausland in Anspruch genommen 
werden. Man sollte daher prüfen, 
welche Versicherungen die eigenen 
Karten bieten, um optimal geschützt 
zu sein und unnötige Kosten aufgrund 

Die Kreditkarte: der praktische Begleiter
Kartenzahlungen sind aus unserem Alltag kaum mehr wegzudenken
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Viele Touristen  
verreisen immer noch 
mit großen Summen an 
Bargeld – ein Fehler.

einer Mehrfachabdeckung bei unter-
schiedlichen Anbietern zu vermeiden. 
Die Versicherungsgarantien sind an 
die Kartennutzung gebunden, während 
man als Inhaber einer Karte grundsätz- 
lich Anspruch auf die Assistance-
Leistungen hat. 

Limits im Auge behalten
Besonders im Urlaub gönnen wir 
uns gerne mal ein paar zusätzliche 
Kleinigkeiten und geben daher häu-
fig mehr Geld aus. Da wäre es doch 
schade, wenn man den letzten Ausflug 
nicht machen kann, weil das Karten-
limit ausgeschöpft ist. Vor Reisestart 
sollte man daher unbedingt die Limits 
überprüfen und diese gegebenen-
falls für die Dauer der Reise (oder- 
permanent) erhöhen. Während der 
Geschäftszeiten der Bank beantragte 
Limit-Änderungen gelten in der Regel 
sofort. Bei einer deutlichen Erhöhung 
kann die Bestätigung unter Umständen 
ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. 
Ein Grund mehr, diese Frage noch vor 
der Abreise zu klären. Via die App 
der Bank können die verschiedenen 
Zahlungsoptionen der Karte übrigens 

jederzeit und mit sofortiger Wirkung 
aktiviert oder deaktiviert werden. So 
können Kunden Abhebungen, Zah-
lungen für Käufe im Internet oder 
Zahlungen außerhalb Europas mit nur 
einem Klick sperren.

Einige Bankinstitute in Luxemburg 
bieten auch die Möglichkeit, an be-
stimmten Bankautomaten jederzeit 
US-Dollar (USD), britische Pfund 
(GBP) oder Schweizer Franken (CHF) 
abzuheben. Bei exotischeren Währun-
gen ist es in der Regel vorteilhafter, 
Bargeld im Urlaubsland und nicht vor 
der Abreise in Luxemburg umzutau-
schen. Wenn man dies dennoch tun 
möchte, sollte man diese Währungen 
mindestens eine Woche vor Urlaubs-
beginn bestellen, um unangenehme 
Überraschungen zu vermeiden.

Viele Touristen verreisen immer 
noch mit großen Summen an Bargeld. 
Ein Fehler, denn bei Auslandsreisen 
ist die Zahlung mit Karte vorteilhafter. 
Beim Bezahlen an einem Zahlungster-
minal im Ausland ist allerdings vor-
sichtig geboten: Die Transaktion soll 
wenn möglich in der Landeswährung 
durchgeführt werden, um ungünstige 
Wechselkurse zu vermeiden.

Sie haben nicht genügend Euro da-
bei und möchten etwas Bargeld für 
Einkäufe oder einen Ausflug abheben? 

Ist man in der Eurozone unterwegs, 
kann mit der Debitkarte Geld abgeho-
ben werden. Wer dennoch an einem 
Geldautomaten im Ausland mit einer 
Kreditkarte abheben möchte, muss 
beachten, dass dies Abhebung als Bar-
geldvorschuss gilt und Gebühren an-
fallen. Diese Gebühren können durch-
aus hoch sein, da zusätzlich zu einer 
fixen Gebühr ein gewisser Prozentsatz 
der durchgeführten Transaktion in 
Rechnung gestellt wird. Man sollte 
sich daher vor der Abreise über die im 
einzelnen Fall geltenden Bedingungen 
informieren.

Zudem muss man bedenken, dass 
in bestimmten Ländern, wie Spanien, 
Deutschland oder Griechenland, bei 
gewissen Geldautomaten zusätzliche 
Kosten pro Abhebung per Karte anfal-
len. Auf diese Kosten, die zusätzlich 
zu den Gebühren der Bank anfallen, 
wird jedoch zum Zeitpunkt der Trans-
aktion hingewiesen.

Ausgaben im Blick – in Echtzeit
Im Urlaub geben wir uns gerne einer 
gewissen Sorglosigkeit und Gelassen-

283 
2020: Jeder Einwohner  
Luxemburgs tätigte laut 
Statista 283 Kartenzahlungen.

Besonders im Urlaub gönnen wir uns gerne mal ein paar zusätzliche Kleinigkeiten und geben daher häufig mehr Geld aus.

heit hin. Doch wenn man sein Budget 
im Blick behält, können unangenehme 
Überraschungen vermieden werden. 
Im Online-Banking-Portal können 
Kunden sich den Kartensaldo einfach 
anzeigen lassen und erhalten einen 
klaren Überblick über vergangene und 
laufende Transaktionen. Sie sehen  
direkt den Euro-Wert der Ausgaben in 
der Fremdwährung oder können sich 
die Garantien für Hotel- oder Miet-
wagenreservierungen anzeigen lassen. 
Das ist äußerst praktisch, um über  
seine Ausgaben stets im Bilde zu  
bleiben und zu verhindern, dass das 
eigene Budget ausufert. 
 

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden-
berater der BIL direkt zu kontaktieren.                           

Sie möchten  
etwas  ganz  
Besonderes?
Die BIL Visa Platinum   
bietet einen  Einkaufsschutz.

www.bil.com/karteplatinum
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In bestimmten Ländern, wie Spanien,
Deutschland oder Griechenland,  
fallen bei gewissen Geldautomaten 
zusätzliche Kosten an.

Mit der Kreditkarte  
sind konkrete Leistungen 
verbunden, die Kunden  

das Leben einfacher 
machen.

DIEBSTAHL ODER VERLUST DER KARTE: WAS ZU TUN IST  
Auch im Urlaub kann es zum Diebstahl oder Verlust der Karte kommen. 
Manchmal reicht schon eine kleine Unachtsamkeit, und die wertvolle 
Karte ist weg. Nachfolgend, was dann zu tun ist: 

•  Bei Verlust: Sofern die Bank diese Möglichkeit anbietet, können Kunden ihre 
Karte vorübergehend sperren. Wenn die Karte wieder auftaucht, kann sie 
entsperrt werden. Falls man die Karte nicht wiederfinden sollte, wird sie als 
verloren gemeldet. Der Kunde erhält dann automatisch eine neue Karte.

•  Bei Diebstahl: Die Karte dauerhaft sperren. Eine neue Karte wird so schnell 
wie möglich zum Kunden nach Hause geschickt.

Kunden können eine Karte grundsätzlich sieben Tagen die Woche rund  
um die Uhr direkt in ihrem Online-Banking-Bereich sperren. Hat man keinen 
Internetzugang, kann man die Karte bei SIX Payment Services unter der  
Telefonnummer +352 4910-10 sperren lassen.
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Setzen Sie im Urlaub  
eher auf Cash oder Karten? 

Ich reise oft und auch in weit entfern-
te Länder und nutze dabei vor allem 
meine Kreditkarte. Es ist einfach sehr 
praktisch, da diese fast überall ak-
zeptiert wird. Muss man etwa beim 
Autoverleih eine Kaution hinterlegen, 
kann man die Kreditkarte belasten. 
Bringt man den Wagen zurück, wird 
der Betrag wieder annulliert. Das ist 
gut, da man in diesem Fall kein Bar-
geld benutzen muss und es für an-
dere Dinge verwenden kann. Denn 
im Urlaub habe ich trotz Kreditkarte 
immer eine gewisse Bargeldreserve 
dabei. Zum einen als Sicherheit, falls 
die Karte abhandenkommt, aber auch 
weil nicht jeder Laden oder Straßen-
händler eine Kreditkarte akzeptiert. 

Und da ich auch gerne kleine Ge-
schäftsleute unterstützen möchte, da- 
mit diese bestehen bleiben können, 
habe ich eben immer ein paar Schei-
ne und Münzen dabei. Aber eben nur 
eine begrenze Menge. Das ist, glau-
be ich wichtig. Im Gegensatz dazu 
vermeide ich hier in Luxemburg die 
Karten so gut wie möglich, da es mei-
ner Meinung als Ladeninhaberin nach 
wichtig ist, im Alltag nicht nur noch 
mit Karte zu zahlen.  

Sind Sie sich den Vorteilen von  
Kreditkarten bei Reisen bewusst? 

Ja, das bin ich mir durchaus. Das 
war auch einer der Gründe, warum 
ich mir, als die Kreditkarten damals 
eingeführt wurden, eine bei meiner 
Bank genommen habe. Immerhin sind 

etwa die enthaltenen Versicherungen 
auf Reisen sehr praktisch und geben 
einem eine gewisse Sicherheit. Ich 
hatte bislang immer Glück und muss-
te von den Versicherungen und ande-
ren Leistungen noch nicht Gebrauch 
machen. 

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden- 
berater der BIL direkt zu kontaktieren.
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Die Kreditkarte:  
der praktische  
Begleiter
Lotty Welfring ist Eigentümerin des 
„Réidener Spënnchen“ in Redange.  
Wir haben mit ihr über ihre Erfahrung 
mit Visakarten im Urlaub gesprochen.
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Wie bereitet man am besten  
eine Firmenübertragung vor?

Die Antwort dazu fällt bei einem klei-
nen Geschäft und einer großen Kapital- 
gesellschaft unterschiedlich aus.  
In kleineren Strukturen (vor allem 
Familienbetrieben) zählen nicht nur 
der finanzielle Impakt, sondern auch 
der psychologische und sentimentale. 
In jedem Fall sollte die Suche nach 
einem Nachfolger (aus der eigenen 
Familie oder Dritte) mit Vorlauf star-
ten, denn wer unter Druck handeln 
muss, hat meist schlechte Karten.  
U. a. steuerlich können da böse Über-
raschungen entstehen.

Die meisten Firmen hierzulande 
sind als AG oder GmbH eingetragen, 
ganz einfach, um die Verantwortung 
der Betreiber zu limitieren. Hat man 

sich für einen Nachfolger entschie-
den, überlässt man diesem also inner-
halb eines vorgegebenen Zeitraums 
seine Anteile. Durch mehr Zeit lässt 
sich die für alle finanziell optimalste 
Lösung ausarbeiten.

Inwiefern ist eine Bank 
 bei diesem Prozess hilfreich?

Sie kann auf mehreren Wegen helfen. 
Sucht man nach Dritten, befindet sich 
in ihrem Kundenportfolio vielleicht 
ein passender Kandidat. Dies ist oft 
sogar der Fall, wodurch sie eine ideale 
und neutrale Vermittlerrolle ein-
nimmt, da sie beide Parteien bereits 
kennt und deren Vertrauen genießt. 
Außerdem agiert sie mitunter als  
Finanzpartner des Abnehmers. Ein  
weiterer Vorteil liegt darin, dass  

etwaige Unstimmigkeiten, wie sie ent- 
stehen können, wenn zwei Banken in- 
volviert sind, gar nicht erst aufkommen. 
Viele Banken besitzen heute außerdem 
ein Wissen und eine Erfahrung, die über 
ihre normale Aktivität hinausgehen, 
sei es z.B. im rechtlichen oder fiska- 
lischen Bereich, was Übernahme- 
verhandlungen nur zugutekommt.
 

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden- 
berater der BIL direkt zu kontaktieren.
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Firmenübernahme  
nach Plan
Claude Faber ist einer der Gründungs- 
partner und CEO bei Roosevelt &  
Partners und hat mit uns über eine 
ideale Firmenübertragung gesprochen.
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Luxemburg: 2,60 € - Ausland: 2,90 €

Von der Leyen on Tour
Luxemburg erhält Zusage für Finanzspritze aus EU-Wiederaufbaufonds

Luxemburg. Ganz im Einklang zeig-
te sich am Freitag Premierminis-
ter Xavier Bettel beim Besuch von
EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen. „Solidarität
ist bei uns das größte Prinzip“, er-
klärte Bettel und konterte Kritik,
dass Luxemburg am Bruttoinlands-
produkt gemessen wenig vom EU-
Aufbaufonds erhalte. Das Groß-
herzogtum hat grünes Licht von
der Kommissionschefin für seine
Pläne zur Verwendung der 93 Mil-
lionen Euro umfassenden europäi-
schen Corona-Hilfen bekommen.
Sie ist auf Europatour, um die ers-
ten Bescheide für Hilfen aus dem
750 Milliarden Euro schweren Auf-
bauprogramm zu verteilen. Vor
Luxemburg hatten bereits Portu-
gal, Spanien, Griechenland und Dä-
nemark ihre Bewilligung bekom-
men. Die Hilfen aus dem Aufbau-
fonds sollen dazu beitragen, die
europäische Wirtschaft nach dem
tiefen Einbruch während der Pan-
demie wieder in Gang zu bringen.
Trotz regelmäßiger Kritik aus
Brüssel an der Steuerpolitik Lu-
xemburgs kann das Land bis heute
davon zehren, von Anfang an posi-
tiv auf den Recovery Fund der EU-
Kommission reagiert zu haben und
entgeht damit den von Brüssel vor-
geschlagenen Reformen. dv/M.K.
E Politik, Seite 4

Am Freitag gab EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen mit ihrem Besuch auf Schloss Betzdorf das
Startsignal für den mit europäischem Geld bezuschussten Aufbau- und Resilienzplan Luxemburgs. Foto: Guy Jallay

Vorwiegend leichte
Nebenwirkungen

Luxemburg. Über 460 000 Impfdo-
sen wurden bisher in Luxemburg
verabreicht. Wie aus dem Monats-
bericht der Pharmacovigilance des
Gesundheitsministeriums hervor-
geht, wurden dabei bei 1 444 Per-
sonen Nebenwirkungen gemeldet.
Meist handelte es sich um ge-
wöhnliche Nebenwirkungen, wie
Kopfschmerzen, Übelkeit oder
eine leichte Schwellung an der
Stichstelle. Besonders betroffen
waren Frauen zwischen 25 und 49
Jahren. Eine Meldepflicht besteht
aber nicht. WeNo
E Lokales, Seite 33

Bibliothek der Zukunft
Direktor der Nationalbibliothek zieht erste Bilanz

Luxemburg. Mit klaren Aussagen
spart Claude D. Conter – seit einem
Jahr Direktor der Luxemburger
Nationalbibliothek – in dem Inter-
view zu seinen ersten Amtsmona-
ten nicht: Regelungen der EU
bremsten die Bibliotheken in ihren
Bemühungen um eine zeitgemäße
und in Zukunft nötige Entwick-
lung aus, Luxemburg bräuchte
einen Studiengang im Bereich der
Informationswissenschaften rund
um die Bibliotheken, Archive und
Dokumentationspraktiken und die
Nationalbibliothek müsse stärker
in den internationalen Dialog ein-
steigen – und ihn im besten Fall
danke der im Haus entwickelten
Expertisen anführen. Das strahlt
Selbstbewusstsein eines Managers
aus, der zumindest der eigenen

Aussage nach
bewusst den
Schulterschluss
mit seinen Mit-
arbeiterinnen
und Mitarbeiter
sucht und deren
Stärken nach
vorne spielen

will. Ob er denn nicht seinen Pos-
ten an der Spitze des Centre na-
tional de littérature vermisse?
Nein, er sei im Neubau in Kirch-
berg nicht nur physisch angekom-
men. Dass er durchaus die Kom-
plexität einer solchen riesigen In-
stitution mit über 30 Abteilungen
unterschätzt habe, die erstmals
unter einem Dach arbeitet, gibt er
offen zu. dco
E Kultur, Seite 26-27

„Ich habe die Nerven behalten“
Colette Mart über die Schulfusion im Bahnhofsviertel

Luxemburg. Noch nie hat die all-
jährliche Schulorganisation in der
Hauptstadt so viele emotionsgela-
dene Diskussionen hervorgerufen.
Schulschöffin Colette Mart sagt im
Interview rückblickend, dass sie
„die Nerven behalten habe“, auch
wenn sie die Aggressivität der Dis-
kussionen bedauere.

Im Raum stand eine Fusion von
drei Schulgebäuden im Bahnhofs-
viertel. Ein Elternkomitee hatte
sich mit einem Brief an die Presse
gewandt. „Das hätte nicht sein
müssen. Meine Tür steht immer of-
fen“, so die DP-Politikerin. Die Fu-
sion ist nun vom Tisch und wird
nun erst zur nächsten Schulrent-
rée geplant.

Die aktuelle Schulorganisation
wurde mit den Stimmen der DP-

CSV-Mehrheit
angenommen.

Colette Mart
und die Verant-
wortlichen der
Stadt Luxem-
burg wollen in
Zukunft dem
Schultourismus

einen Riegel vorschieben. Gleich-
zeitig sollen die Vorteile der öf-
fentlichen Schule, die nur von 50
Prozent der Kinder in der Haupt-
stadt besucht wird, besser und ver-
mehrt in die Vitrine gestellt wer-
den. „Wir wollen die Kinder in der
öffentlichen Schule behalten. Die-
se Schulen machen auch sehr vie-
le Sachen gut“, erklärt Colette
Mart. dat
E Lokales, Seite 34
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Von Marc Glesener

Sei es die Ermöglichung eines  
Hebeleffekts auf bestimmte Finanz-
geschäfte, die Deckung eines tem-
porären Liquiditätsbedarfs oder die 
Lösung steuerlicher Problematiken, 
der Lombardkredit ist ein vollwer-
tiges Vermögensverwaltungsinstru- 
ment für erfahrene Investoren. Welt-
weit nutzen viele Unternehmer, An-
leger und Investoren dieses Instru-
mentarium, das sich besonders durch 
seine Flexibilität auszeichnet.

Von Italien aus rund um die Welt 
Die Bezeichnung Lombardkredit ist 
auf die Pfandleihen zurückzuführen, 
die im Mittelalter gewährt wurden. 
Die ersten Abwicklungen solcher 
Geschäfte geschahen in der Lombar-
dei in Italien. Daher der Name. Von 
Italien aus ging es dann im Laufe der 
Jahrhunderte um die Welt. 

Der Lombardkredit richtet sich an 
zahlungskräftige, ja im Prinzip sogar 
an sehr zahlungskräftige Kunden 
und bietet ihnen an sich eine Kredit-
linie, mit deren Hilfe sie einen tem-
porären Liquiditätsbedarf decken, 
ohne auf das eigene Kapital zurück-
greifen zu müssen. Die Bereitstel-
lung eines Lombardkredits gestaltet 
sich unkompliziert und er zeichnet 
sich durch eine individuelle Anpass-
barkeit in puncto Währungen, Höhe, 
Laufzeit usw. aus.

Der Lombardkredit kommt durch 
die Verpfändung eines Wertpapier-
portfolios zustande, welches die 
Bank, die den Kredit gewährt, ver-
wahrt. Verpfändung klingt angst-
einflößend, aber es bedeutet nur, 
dass als Gegenleistung ein Teil der 
Vermögenswerte (Bareinlagen, An-
leihen, Aktien usw.), die man bei 
der Bank hält, hinterlegt werden 
müssen. Die Höhe des gewährten 

Der Lombardkredit: historisch erprobt und fest verankert
Das richtige Instrument für zahlungskräftige und erfahrene Anleger
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Der Lombardkredit 
kommt durch die  
Verpfändung eines   
Wertpapierportfolios  
zustande.

Kredits stellt einen Bruchteil der 
Vermögenswerte dar, die verpfändet 
werden. Der Betrag hängt von ver-
schiedenen Parametern ab, wie dem 
Wert, der Art, der Liquidität und der 
Volatilität der verpfändeten Ver-
mögenswerte. Die Analyse dieser 
Parameter legt den Belehnungssatz, 
d.h. den Deckungswert, fest, der die 
gewährte Kreditlinie bestimmt. Da 
sich die Marktbedingungen perma-
nent ändern, ist es nötig, diesen Satz 
regelmäßig zu überprüfen und gege-
benenfalls anzupassen.

Je nach gewählter Form lässt sich 
das Kapital entweder an einem vor-
her festgelegten Fälligkeitsdatum 
(durchschnittlich zwischen einem 
und vier Jahren) oder nach Belieben 
und ohne jeglichen Zuschlag zurück- 
zahlen. Diese Flexibilität ergibt sich 
daraus, dass die verpfändeten Ver-
mögenswerte einen höheren Wert 
haben als die bereitgestellten Bar-
mittel. Da Zinsen auf diese Barmittel 
zu zahlen sind, hat es das Finanz- 
institut nicht eilig mit der Kredit-
rückzahlung. 

Der gewünschte Hebeleffekt
Der Lombardkredit eignet sich aus-
schließlich für erfahrene Kunden, 
die einen Hebeleffekt auf Vermö-
genswerte wünschen, ohne dabei 
andere Vermögenswerte veräußern 
zu müssen (z.B. Aktien oder Anlei-
hen), um über die nötige Liquidität 
zu verfügen. Konkret ermöglicht er 

ihnen den Erwerb neuer Finanzpro-
dukte über Bankdarlehen. Demnach 
zielt der Zeichner darauf ab, dass der  
Ertrag der Anlage, die durch die 
Kreditlinie ermöglicht wird, höher 
ist als der Darlehenszins.

Aber das ist nicht der einzige 
Vorteil. Ein Lombardkredit stellt 
Liquidität in unterschiedlichen Si-
tuationen und ohne Notwendigkeit 
der Veränderung der eigenen Vermö-
gensstrategie bereit. Er ermöglicht 
somit:
•  den bereits zuvor erwähnten He-

beleffekt;
•  die Diversifizierung von Anlagen 

durch die Bereitstellung zusätz-
licher Mittel im eigenen Wert-
papierportfolio;

•  die Verfügbarkeit von erheblicher 
Liquidität in unterschiedlichen 
Währungen in Erwartung attrakti-
ver Anlagen in naher Zukunft.

Neben seiner Flexibilität in Bezug 
auf seine Laufzeit, Höhe oder Wäh-
rung besteht ein weiterer, wesent-
licher Vorteil des Lombardkredits 

auch darin, dass sich die verfügbare 
Kreditlinie, durch einfache Anpas-
sung der Struktur der verpfändeten 
Vermögenswerte, jederzeit ändern 
lässt. Die Höhe der Kreditlinie hängt 
vom Deckungswert ab, d.h. von der 
Art und Anzahl der Vermögenswerte 
die an die Bank, die den Kredit ge-
währt, verpfändet werden.

Hinzu kommen steuerliche Mög-
lichkeiten, die gegebenenfalls mit 
durch Darlehen finanzierten Anla-
gen einhergehen. Was möglich ist, 
wissen Experten am besten.

Spekulative Risiken
Der Lombardkredit ist direkt mit den 
Finanzmärkten und seinen Risiken 
verbunden. Der Hebeleffekt, den 
er ermöglicht, verleiht ihm einen  

1 400 
Die Ursprünge des Begriffs 
„Lombard“ reichen bis ins 
Mittelalter zurück. Er steht 
für die Bankdienstleistung, 
die ab 1400 italienische 
Händler aus der Lombardei 
anboten. Im Zuge der  
wirtschaftlichen Expansion  
der westlichen Welt  
im 12. Jahrhundert  
waren diese Händler die 
ersten, welche die Bedürf-
nisse nach Konsumkrediten 
befriedigten und damit 
den Grundstein für das 
Bankkreditgeschäft legten.

Die Bezeichnung Lombardkredit ist auf die Pfandleihen zurückzuführen, die im Mittelalter gewährt wurden.

spekulativen Charakter. Dies bedeu-
tet, dass der Kapitalverlust im Falle 
einer ungünstigen Marktentwick-
lung das größte Risiko darstellt. Je 
nach vereinbarter Währung unter-
liegt der Lombardkredit auch dem 
Wechselkursrisiko.

Darüber hinaus ändert sich der 
Belehnungssatz mit der Zeit und je 
nach Änderung der Vermögenswerte 
im Portfolio muss man bereit sein, 
die als Sicherheiten hinterlegten 
Vermögenswerte aufzustocken oder 
eventuell auch eine Verringerung des 
gewährten Kreditbetrags zu akzep-
tieren. Sollte man nicht in der Lage 
sein, diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, muss die Bank die ver-
pfändeten Vermögenswerte liquidie-
ren, d.h. veräußern, um das verlie- 
hene Kapital zurückzuerhalten.

 Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden-
berater der BIL direkt zu kontaktieren.                           

Die Flexibilität ergibt sich daraus, dass die verpfändeten Vermögenswerte  
einen höheren Wert haben als die bereitgestellten Barmittel.

Kapitalverlust im Falle  
einer ungünstigen  

Marktentwicklung stellt  
das größte Risiko dar.

Die Höhe des gewährten 
Kredits stellt einen Bruchteil 

der Vermögenswerte dar.

Ihnen zur Seite stehen.Ihnen zur Seite stehen.
Um Ihnen ein Meer  

von Möglichkeiten für  
Ihr Vermögen zu bieten.

Mehr Informationen auf 
www.bil.com/private-banking
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Das Vermächtnis
der Anne Frank

Cannes. „Anne Franks Tagebuch
darf kein heiliges Buch sein, das
in einem Museum verstaubt. Es
muss leben, sonst verliert es seine
Wirkung.“ Das sagt Jani Thiltges,

der gestern zu-
sammen mit
dem israeli-
schen Regisseur
Ari Folman den
von Samsa Film
produzierten
Animationsfilm
„Where is Anne
Frank“ in

Cannes präsentiert hat. Es ist ein
sehr engagierter Film, der ganz be-
stimmt in die Filmgeschichte ein-
gehen wird. mt
E Kultur, Seite 23

Jungels hofft auf das Ende seiner Leiden
Der Radprofi will nach einer Operation wieder an seine Leistungsgrenze gehen

Luxemburg. Bob Jungels hat
schwierige Zeiten hinter sich. We-
gen einer Endofibrose wurden sei-
ne Beinmuskeln unzureichend mit
Blut und damit auch mit Sauer-
stoff versorgt. Der Radprofi konn-
te deshalb in den vergangenen Mo-
naten und Jahren nicht an seine
Grenze gehen. „Im hohen Leis-
tungsbereich kommt der Moment,
an dem irgendwann nichts mehr
geht. Ich bekam eine Art Krämpfe
und plötzlich war die Power weg“,
erklärt der 28-Jährige. Seine unbe-

friedigenden Resultate machten
sich in psychischer Hinsicht be-
merkbar.

„Man grübelt, ist unzufrieden,
meckert. Auch für das direkte Um-
feld ist das nicht toll.“ Nach zwei
Operationen hofft der Ag2r-Fah-
rer, demnächst wieder Vollgas ge-
ben zu können. „Ich habe viel-
leicht ein paar Jahre verloren, aber
es bleibt noch genügend Zeit.
Meine Karriere ist noch nicht vor-
bei.“ jot
E Sport, Seite 60-61

Bob Jungels findet offene Worte zu
seiner Situation. Foto: Serge Waldbillig
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Neues Licht, neue Lautsprecher
Während die Abgeordneten seit über einem
Jahr im Cercle tagen, ist das Chamber-Ge-
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Polizei bleibt
weiter wachsam

Luxemburg. In Hinblick auf das EM-
Finale sind am Sonntag mehr
Beamte im Einsatz und führen
Kontrollen durch. Polizeiminister
Henri Kox machte gestern einen
„warmen Appell“ an die Bürger. Es
sei wichtig, dass die Covid-Aufla-
gen eingehalten werden. „Wir wis-
sen leider aus den Erfahrungen von
vor zwei Wochen, dass ein Ereig-
nis wie der Nationalfeiertag uns
noch nicht auf den sicheren Weg
gebracht hat“, so der Minister. Die
Polizei wird also weiterhin Kon-
trollen durchführen. m.r.
E Lokales, Seite 30

Bereit für den Anstoß
Stade de Luxembourg ist fertiggestellt – erste offizielle Begegnung am 1. September

Luxemburg. Fast vier Jahre nach Beginn der
Arbeiten ist das neue nationale Fußball-
und Rugbystadion nun endlich fertigge-
stellt. Am Freitagnachmittag führte die Bür-
germeisterin der Hauptstadt, Lydie Polfer
(DP), Vertreter aus der Sportwelt, Presse

und Politprominenz durch das 9 385 Zu-
schauer fassende Stade de Luxembourg.

Die Kosten sind in den vergangenen Jah-
ren immer weiter angestiegen. Das Stade
de Luxembourg schlägt nun mit 77 Millio-
nen Euro zu Buche. Kommende Woche fin-

det ein Testspiel statt, um die Installatio-
nen auf den Prüfstand zu stellen und sich
mit den Begebenheiten vertraut zu ma-
chen. Die erste offizielle Begegnung ist für
den 1. September geplant. dat
E Lokales, Seite 28-29

Das Stade de Luxembourg schlägt mit 77 Millionen Euro zu Buche. Foto: Gerry Huberty

Die Kreditkarte: der praktische Begleiter
Kartenzahlungen sind aus unserem Alltag kaum mehr wegzudenken

Seite 35
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Der Lombardkredit

Ein High-End-Instrument
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Der Lombardkredit ist ein vollwertiges Finanzinstrument für erfahrene 

und zahlungskräftige Investoren. Weltweit nutzen viele Unternehmer, 

Anleger und Investoren dieses Mittel, das sich besonders durch seine 

Flexibilität auszeichnet.

Mehr Infor
mationen

auf www.bil.com
/private

-banking

Ihnen zur Seit
e stehen.

Um Ihnen ein Meer

von Möglichk
eiten für

Ihr Verm
ögen zu bieten.

Jean-François OLIVIER

Ären Uspriechpartner BIL Private Banking – 

Stad Lëtzebuerg

Welche Möglichkeiten der 

Finanzierung bietet die BIL 

ihren wohlhabenden Kunden?

Wir bieten unseren 

sachkundigen Anlegern 

u.a. eine Art Hebel, der 

es ihnen jederzeit erlaubt, 

eine finanzielle Liquidität zu 

aktivieren: den Lombardkredit; 

eine Reserve zur Finanzierung 

persönlicher Projekte jeglicher 

Art, ohne dabei an ihr 

Wertpapierportfolio rangehen 

zu müssen.

Gilles GIBIER

Stad Lëtzebuerg

Was erwarten Sie  

von Ihrer Privatbank?

Es ist mir wichtig, einen 

einzelnen, kompetenten 

Ansprechpartner zu 

haben, der aktiv an der 

Geschäftsbeziehung beteiligt 

ist und sich ehrlich dafür 

interessiert. Dieselbe Person 

sollte auch über längere Zeit 

in ihrer Position bleiben und 

nicht ständig wechseln, um so 

eine solide Vertrauensbasis 

aufzubauen.

D
ie Ursprünge des Begriffs „Lom-

bard“ reichen bis ins Mittelalter 

zurück. Er steht für die Bank-

dienstleistung, die ab 1400 italie-

nische Händler aus der Lombardei anboten.

Im Zuge der wirtschaftlichen  Expansion 

der westlichen Welt im 12. Jahrhundert 

 waren diese Händler die ersten, welche die 

Bedürfnisse nach Konsumkrediten befrie-

digten und damit den Grundstein für das 

Bankkreditgeschäft legten.

Mehr Flexibilität

Der Lombardkredit richtet sich an zah-

lungskräftige, ja im Prinzip sogar an sehr 

zahlungskräftige Kunden und bietet ihnen 

an sich eine Kreditlinie, mit deren Hilfe 

sie einen temporären Liquiditätsbedarf  

decken, ohne auf das eigene Kapital zurück-

greifen zu müssen. Die Bereitstellung eines 

Lombardkredits gestaltet sich unkompliziert 

und er zeichnet sich durch eine individu-

elle Anpassbarkeit in puncto Währungen, 

Höhe, Laufzeit usw. aus.

Gilles Gibier hat sich über die Jahre hin-

weg einen Namen im Bereich der Techno-

logie gemacht. Mit uns hat er über seine 

Ansichten zu Finanzfragen geredet. Der 

Lombardkredit ist für ihn ein sehr nützliches 

Werkzeug. „Ich benutze ihn in bestimmten 

Fällen, wobei er mir sowohl eine finanzi-

elle Flexibilität als auch einen Hebeleffekt 

in der Unbeständigkeit der Märkte bietet, 

was ich äußerst positiv finde. Die verschie-

denen Instrumente meiner Bank sowie die 

Expertise meiner Ansprechpartnerin sind 

hilfreich bei meiner Vermögensverwaltung 

und ich bin sehr zufrieden damit“, so der 

Unternehmer.

Vermögenswerte als Garantie

Der Lombardkredit kommt durch die 

Verpfändung eines Wertpapierportfolios  

zustande, welches die Bank, die den  Kredit 

gewährt, verwahrt. Verpfändung klingt 

angsteinflößend, aber es bedeutet nur, dass 

als Gegenleistung ein Teil der Vermögens-

werte (Bareinlagen, Anleihen, Aktien usw.), 

die man bei der Bank hält, hinterlegt werden 

müssen. Die Höhe des gewährten Kredits 

stellt einen Bruchteil der Vermögenswerte 

dar, die verpfändet werden.

Je nach gewählter Form lässt sich das Ka-

pital entweder an einem vorher festgeleg ten 

Fälligkeitsdatum (durchschnittlich zwischen 

einem und vier Jahren) oder nach Belieben 

und ohne jeglichen Zuschlag zurückzahlen. 

Diese Flexibilität ergibt sich daraus, dass 

die verpfändeten Vermögenswerte einen 

höheren Wert haben als die bereitgestellten 

Barmittel. Da Zinsen auf diese Barmittel zu 

zahlen sind, hat es das Finanzinstitut nicht 

eilig mit der Kreditrückzahlung. 

Neben seiner Flexibilität in Bezug auf 

seine Laufzeit, Höhe oder Währung be-

steht ein weiterer, wesentlicher Vorteil des 

Lombardkredits auch darin, dass sich die 

verfügbare Kreditlinie, durch einfache An-

passung der Struktur der verpfändeten Ver-

mögenswerte, jederzeit ändern lässt. Hin-

zu kommen steuerliche Möglichkeiten, die 

 gegebenenfalls mit durch Darlehen finan-

zierten Anlagen einhergehen. Was möglich 

ist, wissen Experten am besten.

Der Lombardkredit ist direkt mit den 

 Finanzmärkten und seinen Risiken verbun-

den. Der Hebeleffekt, den er ermöglicht, 

verleiht ihm einen spekulativen Charakter. 

Dies bedeutet, dass der Kapitalverlust im 

Falle einer ungünstigen Marktentwicklung 

das größte Risiko darstellt. Je nach verein-

barter Währung unterliegt der Lombard­

kredit auch dem Wechselkursrisiko.

Darüber hinaus ändert sich der Beleh-

nungssatz mit der Zeit und je nach Än-

derung der Vermögenswerte im Portfolio 

muss man bereit sein, die als Sicherheiten 

hinterlegten Vermögenswerte aufzustocken 

oder eventuell auch eine Verringerung des 

gewährten Kreditbetrags zu akzeptieren. 

Sollte man nicht in der Lage sein, diesen 

Anforderungen gerecht zu werden, muss 

die Bank die verpfändeten Vermögenswerte 

liquidieren, d.h. veräußern, um das verlie-

hene Kapital zurückzuerhalten.

Was ist ein Privatkunde?

Interessant ist – auch im Kontext Lombard­

kredit – die Frage, ab wann man bei einer 

Bank als Privatkunde betrachtet wird. 

„Ab einer Million Euro“, so Jean­François  

Olivier, Ansprechpartner bei der BIL  Private 

Banking. „Ab drei Millionen, ob Depot 

oder Verwaltung, kommt man in eine hö-

here Kategorie. Dabei wird jedoch nicht 

nur das Geld berücksichtigt, sondern das 

Gesamtvermögen des Kunden. Hat letz-

teres nun aber einen Wert von, sagen wir 

mal fünf Millionen, und bei der Bank liegt 

eine Geldsumme von 750 000 Euro vor, 

berücksichtigen wir den Gesamtwert des 

Vermögens, damit der Kunde die Mindest-

zugangsbedingungen erreicht“, präzisiert 

der Fachmann.

Zusätzliche interessante Informatio­ 

nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen 

oder die Verwirklichung Ihrer Projekte  

finden Sie unter www.my­life.lu. Zögern 

Sie auch nicht, Ihren Kundenberater der 

BIL direkt zu kontaktieren.

 

Marc Glesener

Geldwertillus
ion

Cash horten
macht

wenig Sinn
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Jugendträume

Asteroid Day 2021

Gefahr aus  
dem Weltall

Kroatische Inseln

Kleine  
Paradiese

Tapas & Co.

Urlaubsküche  

für Zuhause

Jugendträume
Umwelt, Corona, Menschenrechte:  

Stipendiatin Shona Meyer über das,  

was junge Menschen bewegt.
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Lotty WELFRING Réiden-Atert

Setzen Sie im Urlaub eher  auf Cash oder Karten?Ich nutze vor allem meine Kreditkarte, da sie praktisch ist und viele Vorteile bietet. Allerdings habe ich auch immer einen gewissen Bargeldbetrag bei mir, weil nicht jeder Laden oder Straßenhändler eine Kreditkarte akzeptiert und falls die Karte abhandenkommt.

ANZEIGE

BANQUE INTERNATIONALE À LUXEMBOURG

M it der Kreditkarte sind konkre-te Leistungen verbunden, die Kunden das Leben einfacher machen. Neben dem Schutz der 
Einkäufe können die mit Karten verbunde-
nen Leistungen etwa eine Reiseunfallver-
sicherung, einen Rücktransport sowie Ent-
schädigungen für Flugausfälle, verpasste 
Anschlüsse oder Gepäckverlust umfassen. 

Je nach Status der Karte können Leis-
tungen wie AirRefund, Smart Delay, der  
Zugang zu Flughafenlounges, Lounge- 
Key, Mietwagenversicherungen und sogar 
die Übernahme medizinischer Behand- 
lungen im Ausland in Anspruch genommen 
werden. Man sollte daher prüfen, welche 
Versicherungen die eigenen Karten bieten, 
um optimal geschützt zu sein und unnötige 
Kosten aufgrund einer Mehrfachabdeckung 
bei unterschiedlichen Anbietern zu vermei-
den. Die Versicherungsgarantien sind an 
die Kartennutzung gebunden, während man 
als Inhaber einer Karte grundsätzlich An-
spruch auf die Assistance-Leistungen hat. 

Mehr FreiheitLotty Welfring ist Eigentümerin des „Réi-
dener Spënnchen“ in Redange. Wir haben 
mit ihr über ihre Erfahrung mit Visakarten, 
vor allem im Urlaub, gesprochen. „Ich reise 
oft und auch in weit entfernte Länder und 
nutze dabei vor allem meine Kreditkarte“, 
sagt Lotty. Es sei einfach sehr praktisch, 
da Karten fast überall akzeptiert werden. 
„Muss man etwa beim Autoverleih eine  
Kaution hinterlegen, kann man die Kredit- 
karte belasten. Bringt man den Wagen zu-
rück, wird der Betrag wieder annulliert. Das 
ist gut, da man in diesem Fall kein Bargeld 
benutzen muss und es für andere Dinge 
verwenden kann“, so die Unternehmerin.

Apropos Urlaub: Vor Reisestart sollte 
man daher unbedingt die Limits über- 
prüfen und diese gegebenenfalls für die 
Dauer der Reise (oder permanent) erhöhen. 
Während der Geschäftszeiten der Bank  
beantragte Limit-Änderungen gelten in der  
Regel sofort. Bei einer deutlichen Erhöhung 
kann die Bestätigung unter Umständen ein  
wenig Zeit in Anspruch nehmen. Ein Grund 
mehr, diese Frage noch vor der Abreise zu 
klären. Via die App der Bank ist es mög-
lich, die verschiedenen Zahlungsoptio-
nen der Karte übrigens jederzeit und mit  
sofortiger Wirkung zu aktivieren oder de- 
aktivieren. So können Kunden Abhebun-
gen, Zahlungen für Käufe im Internet oder 
Zahlungen außerhalb Europas mit nur  
einem Klick sperren.Viele Touristen verreisen immer noch 

mit großen Summen an Bargeld. Ein 
Fehler, denn bei Auslandsreisen ist die 
Zahlung mit Karte vorteilhafter. Beim  
Bezahlen an einem Zahlungsterminal im 
Ausland ist allerdings vorsichtig geboten: 
Die Transaktion soll wenn möglich in der 
Landeswährung durchgeführt werden, um 
ungünstige Wechselkurse zu vermeiden.

Ist man in der Eurozone unterwegs, kann 
mit der Debitkarte Geld abgehoben wer-
den. Wer dennoch an einem Geldautoma-
ten im Ausland mit einer Kreditkarte ab-
heben möchte, muss beachten, dass diese 
Abhebung als Bargeldvorschuss gilt und  
Gebühren anfallen. Diese Gebühren können 
durchaus hoch sein, da zusätzlich zu einer 
fixen Gebühr ein gewisser Prozentsatz der 
durchgeführten Transaktion in Rechnung 
gestellt wird. Man sollte sich daher vor der 
Abreise über die im einzelnen Fall gelten-
den Bedingungen informieren.Zudem muss man bedenken, dass in  

bestimmten Ländern, wie Spanien, Deutsch-

land oder Griechenland, bei gewissen Geld-
automaten zusätzliche Kosten pro Abhe-
bung per Karte anfallen. Auf diese Kosten, 
die zusätzlich zu den Gebühren der Bank 
anfallen, wird jedoch zum Zeitpunkt der 
Transaktion hingewiesen.

Breites AngebotDas Angebot an Kreditkarten ist groß. 
„Für Privatkunden bieten wir vier ver-
schiedene Karten an. Angefangen bei der 
BIL Visa Classic: Diese enthält einen Ein-
kaufsschutz bis 500 Euro je Schadensfall 
und 1 500 Euro pro Jahr sowie einen On-
line-Einkaufsschutz von bis zu 250 Euro 
je Schadensfall und 1 000 Euro pro Jahr. 
Hinzu kommt noch eine Reiseunfallversi-
cherung von bis zu 100 000 Euro je Scha-
densfall“, unterstreicht Martine Hansen, 
Ansprechpartnerin bei der BIL Redingen/
Attert. „Bei den Karten Visa Gold, Platinum 
und Infinite sind diese Beträge gestaffelt 
höher. Bei diesen drei Karten kommen 
noch Versicherung bei verpasster Abreise, 
Reiseverspätung oder -rücktritt hinzu. 
Bei Platinum und Infinite sind wiederum 
Wohnungs- und Rechtsbeistand sowie  
Europ Assistance enthalten.“

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen 
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu. Zögern 
Sie auch nicht, Ihren Kundenberater der 
BIL direkt zu kontaktieren.

Marc Glesener

Zahlen mit Kreditkarte

Plastik wirkt
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Jeder Einwohner Luxemburgs tätigte laut den Meinungsforschern  

der Statista genau 283 Kartenzahlungen in einem Jahr.  

Das Zahlungsmittel aus Plastik ist äußerst beliebt und vor allem  

auch im Urlaub sehr praktisch.

Sie möchten etwas  ganz Besonderes?
Die BIL Visa Platinum  bietet einen  Einkaufsschutz.

www.bil.com/karteplatinum13172_BIL_Ann_TB_190x35_Platinium_BAT.indd   1

13172_BIL_Ann_TB_190x35_Platinium_BAT.indd   1

28/09/2020   17:02
28/09/2020   17:02

Martine HANSEN Är Uspriechpartnerin BIL – Réiden-AtertWarum sollte man  eine Visakarte nutzen?Man muss weniger Bargeld mit sich führen, da Visakarten quasi überall akzeptiert werden. Außerdem geht  der Betrag erst zu einem späteren Zeitpunkt, in der Regel am Ende des Monats, ab. Des Weiteren bieten  sie je nach Variante Versicherungen sowie  weitere Dienstleistungen.

Der Lombardkredit
Ein
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Was Virologen und 

Verbraucherschützer raten

Spielerisch Fuß fassenGabriel Kratz und seine Mannschaft 

FC White Lion setzen sich für 
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Spielerisch Fuß fassen

Stimmungsbild aus 
der Branche

Ziel ist zweitrangig – 
Hauptsache, Erholung

Rezepte mit Melonen
Kugelrunde Sommerboten

Gabriel Kratz und seine Mannschaft 

FC White Lion setzen sich für 

Jugendfußballer ein.
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A  B R O K E N R E C O R D O F  40 W E E K S  W O R TH O F  C O N T E N T

A new theme 
tackled weekly

Banque Internationale à LuxembourgANZEIGE

Haben Sie ein Konto  
für Ihr Kind eingerichtet?

Bislang noch nicht. Allerdings haben 
wir uns bereits mit dem Thema  
beschäftigt. Denn kaum hatte ich nach 
der ersten Baby-Kleidung gegoogelt, 
wussten die Algorithmen sämtlicher 
Internetseiten bzw. Dienstleister Be-
scheid, dass ich schwanger war. Ab 
dem Moment wurde ich von Anzei-
gen überhäuft. Darunter auch Banken. 
Ich bin da etwas abergläubisch; bevor 
Rafael geboren wurde, wollte ich auf 
keinen Fall ein Bankkonto eröffnen – 
schließlich war er ja noch nicht auf 
der Welt. Ich hatte wirklich nur das 
Nötigste für seine Ankunft besorgt.  
Er brauchte doch nur mich. 

Dann haben wir die klassische  
Anzeige im Luxemburger Wort 

geschaltet: Rafael ist da! Dort haben 
wir unser Bankkonto angegeben und 
uns aufgeschrieben, was er bekom-
men hat. Das Geld werden wir ihm 
anschließend überweisen, sobald wir 
ihm ein Konto eröffnen. Wir sehen das 
ganz pragmatisch. Heutzutage gibt 
es doch das klassische „Sparkonto“ 
überhaupt nicht mehr. Wir Eltern 

-
tieren können – heute ist die Anlage- 
strategie eine andere und wir werden 
uns ausgiebig informieren.

Glauben Sie, dass es ihm hilft,  
den Umgang mit Geld zu lernen?

Ja, ich denke, dass es wichtig ist, zu 
einem gewissen Zeitpunkt ein Konto 
zu eröffnen, damit er das Konzept 
von Geld, Bank und Konto versteht.  

Damit kommen auch die Verantwor-
tung und das Gefühl einher, mit Geld 
umzugehen. Als ich selbst noch ein 
Kind war und die Bank mir jeden 
Monat den Auszug geschickt hat, war 
ich stolz, dass ich wieder 100 Franken 
reicher war, wenn ich gespart hatte. 

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden- 
berater der BIL direkt zu kontaktieren.

Foto: Steve Eastwood

Konto für Kinder:  
guter Einstieg in  
die Finanzwelt
Wir haben mit Hanna M., die vor rund 
19 Monaten Mutter wurde, über ihre 
Gedanken zu einem Konto für ihren 
Sohn Rafael gesprochen.

LUXEMBURGER WORT

Street interview about  
a financial topic

MYLIFE.LU

Article inserted on 
wort.lu 

MYLIFE.LU

Article inserted on 
wort.lu 

MYLIFE.LU

Article inserted on 
wort.lu 

TÉLÉCRAN

Double-page 
spread  summary 
of day 1+2+4

ANZEIGE

Warum sollte ich bereits früh  
ein Konto für mein Kind einrichten?

Je früher man ein Konto für sein Kind 
anlegt, umso mehr Geld kann man  
somit auf die Seite legen. Dadurch ist 
es im Laufe der Zeit mitunter möglich, 
Ersparnisse von mehreren Tausend Euro 
zu schaffen, selbst wenn es pro Monat 
nur etwa 25 Euro sind, die man ein-
zahlt. Dieses Geld kann dann später zum  
Beispiel für den Führerschein genutzt 
werden, fürs eigene Studium oder auch, 

Welche Konten kommen  
dabei infrage?

Für Kinder bis zwölf Jahre gibt es bei uns 
ein spezielles Sparbuch, das Billy-Konto. 
Kinder mit diesem Konto sind auto-
matisch Mitglied im Billy Club, wo-

durch sie besondere Vorteile genießen. 
Die Eltern können außerdem eine  
Depot-Karte beantragen, mit der es 
ihnen möglich ist, an Bankautomaten 
Geld einzuzahlen. Das Abheben ist 
allerdings nicht möglich. Das Billy-
Konto kann man einrichten, sobald 
eine Geburtsurkunde vorhanden ist und 
zum zwölften Geburtstag wird es zum 
B-young-Sparkonto umgewandelt. Das 
Kind hat nun die Möglichkeit, auch 
selbst Geld, etwa Taschengeld oder 
Geldgeschenke zum Geburtstag, einzu-
zahlen und erhält ebenso eine Jugend-
girokarte, um etwa den Kinobesuch mit 
Freunden zu zahlen. Deren Limit legen 
allerdings die Eltern fest.

Dadurch lernt das Kind selbstständig 
kleine Summen, bzw. Ausgaben, zu ver-
walten sowie den Umgang mit einem 

Konto, bzw. der Bank. Das Kind wird 
also nach und nach selbstständiger. Ab 
dem 18. Lebensjahr wird das Konto zu 
einem regulären Spar- bzw. Girokonto 
umgewandelt.  

Zusätzliche interessante Informatio- 
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen  
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte 
finden Sie unter www.my-life.lu.  
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden- 
berater der BIL direkt zu kontaktieren.

Foto: Steve Eastwood

Konto für Kinder:  
guter Einstieg in  
die Finanzwelt

Banque Internationale à LuxembourgLUXEMBURGER WORT 

BIL expert interview 
on the same topic

WORT.LU

Digital summary 
of day 1+2+4

Von Marc Glesener

Die Frage, ob sie ein Bankkonto 
für ihr Kind eröffnen sollen, stellen 
sich die meisten Eltern bereits sehr 
früh. Die Banken, auch in Luxem-
burg, haben dies erkannt und bieten 
daher eine Vielzahl von Angeboten 
mit Vorzugsbedingungen für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 0 bis 
18 Jahren (oder älter) an. Prinzipiell
stellt sich für viele natürlich die 
Frage, ob es sinnvoll ist, Kindern ein 
Konto zu eröffnen.

Ganz allgemein gibt es zwei 
Gründe, die dafür sprechen, ein 

öffnen: erstens um Kapital anzu-
sparen; zweitens um dem eigenen 
Nachwuchs den Umgang mit Geld 
möglichst praxisnah beizubringen. 
Wichtig ist es in diesem Zusam-
menhang zu wissen, dass Minder-
jährige in Luxemburg nicht ein-
fach so ein Konto eröffnen können 
und dieses dann nach eigenem Er-
messen nutzen dürfen. Im Großher-
zogtum können Minderjährige erst 
ab zwölf Jahren ohne Beteiligung 
des gesetzlichen Vormunds ein eige-
nes Bank- oder Sparkonto bei einer 
hiesigen Bank eröffnen. Bis zum 
Abschluss des 15. Lebensjahres dür-
fen Kinder nur mit der elterlichen 
Zustimmung über das eigene Gut-
haben auf Bank- und Sparkonten 
verfügen. Ab dem 16. Lebensjahr 
können sie dann allein über das Geld 
verfügen, allerdings nur wenn es 
keine ausdrücklichen Einwände der 
legalen Erziehungsberechtigten gibt. 
Bis zur Volljährigkeit des Kindes 
haben die Eltern die Verantwortung 
für das Konto. Allerdings können 
diese mit dem Geld nicht einfach 
machen, was sie wollen. 

Zwei Optionen
Wer ein Konto für sein Kind er-
öffnen möchten, hat die Wahl zwi-
schen zwei unterschiedlichen Konto-
arten: dem Sparkonto oder dem 
Girokonto. Um später ein Studium 

trag zum Kauf einer ersten Immobi-
lie zu leisten, ist das Sparkonto die 
ideale Lösung. Hier ist das Geld, wie 
bereits erwähnt, bis zur Volljährigkeit
des Kindes gesperrt. Es handelt sich 

Konto für Kinder: guter Einstieg in die Finanzwelt
Sparen und Umgang mit Geld erlernen

31ANZEIGE

Fotos: Getty Images

Ein Sparkonto kann
man schon ab 
der Geburt auf 
den Namen des Kindes 
eröffnen.

um ein Konto mit dem Versprechen 
von Sicherheit, einem Vorzugszins-
satz, kostenloser Kontoführung und 
einem Startguthaben von einigen 
Euro. Sobald das Konto eröffnet ist, 
können Eltern oder Verwandte und 
Freunde – ab einem gewissen Alter 
auch das Kind selbst – Geld ein-
zahlen. Sobald das Kind volljährig 
ist, darf es frei über das Geld verfügen.

 Ein Sparkonto kann man schon 
ab der Geburt auf den Namen des 
Kindes eröffnen. Man hat also Zeit, 
Kapital anzusparen. Selbst wenn 
man pro Monat nur einen kleinen 
Betrag einzahlt, kann auf diese 
Weise in 20 Jahren eine stattliche 
Summe entstehen.

Das Girokonto, auf das man zum 
Beispiel das Taschengeld oder Geld-

geschenke überweist, kann das Kind 
oder der/die Jugendliche selbst ver-
walten. Um mit Geld umgehen zu 
können, müssen Kinder die grundle-
genden mathematischen Operationen
beherrschen (Addition, Subtraktion). 
Taschengeld ist somit frühestens im 

Bildung. Der Übergang zum post-
primären Unterricht ist ebenfalls 
ein guter Anlass für die Eröffnung 
eines Girokontos. Das wissen auch 
die Banken und haben für Kinder 
in diesem Alter oft spezielle Ange-
bote zusammengestellt. Dazu gehört 
meistens auch eine Bankkarte, die 
den Jugendlichen zwar neue Perspek-
tiven eröffnet, allerdings auch mit 
einem Mehr an Verantwortung ver-
bunden ist.

Die Eröffnung eines Bankkontos 
für Kinder kann ebenfalls Teil einer 
umfassenderen Vorsorgeplanung sein.
So gibt es Versicherungen oder Bau-
sparpläne speziell für Kinder und 
Jugendliche, mit denen man auch 

In diesem Zusammenhang ist es 
wichtig, sich genau über die Details 
dieser Produkte zu informieren. 

Mit Geld spielt man nicht
Stichwort Taschengeld: Für Kinder
ist dies der erste Schritt in die 

entscheiden nicht mehr die Eltern, 
was gekauft wird, sondern der Nach-
wuchs selbst – zumindest teilweise. 
Das bedeutet aber auch, dass dem 
Sohn oder der Tochter auf einmal 
bewusst wird, wie schnell Geld 
wieder weg sein kann.

Wann der richtige Zeitpunkt ist, 
um zum ersten Mal über Geld zu 
sprechen, hängt von der persönli-
chen Entwicklung des Kindes ab. 
Generell gilt aber: Sobald Kinder 
ein Verständnis für Zahlen entwi-
ckeln, können sie auch den Wert des 
Geldes begreifen.

Ab 12
Erst ab zwölf kann man
in Luxemburg allein sein 
eigenes Bank- oder Sparkonto 
eröffnen.

Bankkonto für Kinder 
kann auch Teil 

einer umfassenderen 
Vorsorgeplanung sein.

Um Verantwortung zu lernen, müs-
sen Kinder die Möglichkeit haben,
eigene Erfahrungen zu machen. 
Das eigene Taschengeld ist genau 
dafür da. Schnell zeigt sich, wie 
unterschiedlich Kinder mit Geld 
umgehen. Manche sparen für einen 
Wunsch, andere geben das Geld 
sofort aus. Auch wenn es Eltern 
manchmal schwerfällt: Das Taschen-
geld sollte dem Kind zur freien 
Verfügung stehen. Nur so lernt es 
selbst, dass es sich nur etwas kaufen 
kann, wenn noch Geld übrig ist.

Zusätzliche interessante Informatio-
nen über die Verwaltung Ihrer Finanzen 
oder die Verwirklichung Ihrer Projekte
finden Sie unter www.my-life.lu. 
Zögern Sie auch nicht, Ihren Kunden-
berater der BIL direkt zu kontaktieren.

Der richtige Zeitpunkt, 
um zum ersten Mal 

über Geld zu sprechen, 
hängt von der persönlichen 

Entwicklung 
des Kindes ab.
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Hanna M. 
Lëtzebuerg-Kierchbierg

Haben Sie ein Konto  
für Ihr Kind eingerichtet?

Bislang noch nicht. Es steht 
aber schon auf dem Plan.  
Auch wenn wir noch nicht 
wissen, wann wir ein Konto 
eröffnen, ist es wichtig, damit er 
später das Konzept von Geld, 
Bank und Konto versteht.

ANZEIGEBANQUE INTERNATIONALE À LUXEMBOURG
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Marc Glesener

Konto für Kinder

Früh übt sich ...

Fo
to

: G
et

ty
 im

ag
es

Wer ein Konto für sein Kind eröffnen möchten, hat die Wahl zwischen 
zwei unterschiedlichen Arten: dem Sparkonto oder dem Girokonto. 
Beides hilft, den Umgang mit Geld zu lernen.

Vanesa TURSIC 
Är Uspriechpartnerin BIL – Schëffleng

Warum sollte ich bereits 
früh ein Konto für mein Kind 
einrichten?

Wenn jemand schon nur  
25 Euro pro Monat für sein Kind 
auf ein entsprechendes Konto 
einzahlt, ist es möglich, bis zu 
dessen 18. Lebensjahr mehrere 
Tausend Euro anzuhäufen. 
Damit früh zu beginnen, zahlt 
sich schlussendlich also aus.

Um Verantwortung  
zu lernen, müssen Kinder  
die Möglichkeit haben,  

eigene Erfahrungen  
zu machen.

6



1.119.600 
weekly contacts

1.834.271
ad impressions displayed

29.724
pages views from wort.lu/de

EARNED MEDIA

 Successfully generating

TH E  O U TC O M E
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BIL POSITIONS ITSELF 
 As an expert
 �Closer to its for 

Luxembourgers aged 35+

Spontaneous attribution

76%
Supported attribution

87%
Impact on BIL brand

+10pts
ROLLED OVER IN 2021-2022 
 Larger target audience 
 More media platforms

A  S U C C E S S  S TO RY
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